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1. Informationen des Forums 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermetschwil-Staffeln 

 

Mit diesem INTERN möchten wir Sie, liebe Einwohnerinnen und Einwohner von Hermetschwil-Staffeln, 

wieder über Aktuelles aus unserem Dorfteil informieren. Das Forum mit seinen rund 70 Mitgliedern ver-

sucht, die Interessen unseres Dorfteiles aktiv gegenüber der Stadt zu vertreten und wichtige Informatio-

nen allen zugänglich zu machen. So ist an der Wintergemeinde gelungen, auch auf der Westseite (Isen-

laufparkplatz) eine Gratisstunde zum Parkieren zu erhalten. Der Informationsanlass zum Kiesabbau vom 

28. Mai im Gemeindesaal deckte diese Aufgabe genauso ab.  

Auch in diesem INTERN informiert Frau Vizeammann Doris Stöckli uns wieder, was aktuell ansteht. 

Bereits an der GV des Forums hat sie ausführlich über die laufenden Projekte berichtet und diese Zu-

sammenfassung stellen wir nun, in einer von ihr überarbeiteten Version, allen Bewohnern zur Verfügung. 

Anschliessend berichten wieder die Vereine von ihren Aktivitäten. Der Freizeitclub Flachsee bereichert 

das kulturelle Angebot mit seinen spannenden Anlässen. Neben vielen Aktivitäten (z.B. Dorfgrümpi) lädt 

die Elternvereinigung auch zum Plausch-Seifenkistenrennen im August ein. Die Hof-Anlässe der Familie 

Waltenspül kann man sich auch in die Agenda schreiben. Die Landfrauen stellen ihre vielfältigen Aktivi-

täten vor und laden alle interessierten Frauen zur Teilnahme ein. Wer sich sportlich betätigen möchte, 

kann dies im Hermi-Fit am Montagabend tun. Für die Kleinen gibt es das Projekt Muki-Turnen. Ein 

Grossprojekt haben sich die Pontoniere Bremgarten mit dem Eidgenössischen Pontonierwettfahren, un-

ter starkem Einsatz vieler Hermetschwiler/-innen, vorgenommen. Die Schule Hermetschwil stellt zwei 

Neuerungen, das familien- und schulergänzende Betreuungsangebot und die Schulbibliothek, vor. In 

Zukunft wollen wir regelmässig engagierte Menschen aus unserer Gemeinde vorstellen. Wir beginnen 

diese Reihe mit der Würdigung der Arbeit von Käthy Degelo und ihrem Einsatz für Menschen ab 60. Die 

Pfarrei Bruder Klaus feiert am 16. September 20 Jahre Pfarreirat und sucht nach Ideen für das Pfarr-

schürli. All diese Berichte beschreiben die vielfältigen Aktivitäten in unserem Dorfteil.  

In diesem Jahr unterstützt der Dorfladen Hermetschwil-Staffeln erneut das Forum mit 250 Franken. Wir 

bedanken uns ganz herzlich für diese grosszügige Geste! Im Interview gibt Frau Haueter Einblick in die 

Situation des Dorfladens. Der Dorfladen ist mehr als eine Einkaufsmöglichkeit, er ist auch der Dorftreff-

punkt.  

Die Elektra Hermetschwil gestaltet aktiv die Zukunft der Energieversorgung in Hermetschwil-Staffeln. Die 

Photovoltaikanlage auf dem Dach des Dorfladens ist installiert und das Projekt Elektromobil mit Ladesta-

tion ist in voller Planung. 

Für das Forum  Harald Ronge (Präsident) 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Weitere Informationen zum Forum Hermetschwil-Staffeln finden Sie unter www.forum-hermetschwil.ch, beim  

Präsidenten: Harald Ronge, Käsereistr. 2, 5626 Hermetschwil-Staffeln, info@forum-hermetschwil.ch oder den 

Vorstandsmitgliedern Michael Fuchs, Helena Keller, Fabian Stalder, Ursula Vanal, Thomas Wirth und Pius With.  

Das Forum Hermetschwil-Staffeln will aktiv werden, wenn es unsere Unterstützung,  

Diskussion oder Hilfe braucht. Wir freuen uns über Rückmeldungen und wären froh, 

wenn Sie mit Anliegen und Ideen auf uns zukommen würden. Das gilt selbstverständlich 

auch für Nicht-Mitglieder, auch wenn es sehr einfach ist, Mitglied im Forum zu werden. 

http://www.forum-hermetschwil.ch/
mailto:info@forum-hermetschwil.ch


 

3 

2. Hermetschwil/Bremgarten 

unsere Frau Vizeammann hat das Wort  

Geschätzte Leserin, geschätzter Leser, 

Seit der letzten Ausgabe dieser Infobroschüre hat sich (einmal mehr) viel getan. Die Wochen und Monate 

waren erneut spannend und fordernd zugleich. 

Bevor ich über einzelne Projekte berichte, die im Besonderen unseren Ortsteil betreffen, erlaube ich mir 

kurz auf die Gesamterneuerungswahlen zurück zu schauen.  

Zufrieden und dankbar schaue ich auf meine Wiederwahl in den Stadtrat zurück. Ich bedanke mich mit 

grossem Respekt für das mir entgegengebrachte Vertrauen und die wohlwollende Unterstützung. Die 

Wiederwahl in den Stadtrat zählt zu den persönlichen Höhepunkten auf dem Weg meiner Ratstätigkeit. 

Einen Weg den ich gerne gehe. Vielen Dank an alle, die es ermöglichten, diese Erfahrung machen zu 

können. 

Nun eine kurze, hoffentlich knackige Zusammenfassung meiner Berichterstattung anlässlich der GV des 

Forums am 14. März 2018, welche auch Sie als Leserin oder Leser dieser Broschüre interessieren dürfte. 

Informiert habe ich zum Bundesratsbeschluss im Zusammenhang mit den Sparmassnahmen im Agglo-

merationsprogramm Aargau Ost, dem Strassenprojekt Waltenschwil – Staffeln, dem Stand der Arbeiten 

zur Revision der BNO (Bau- und Nutzungsordnung), Tempo 30 im Ortsteil Hermetschwil-Staffeln, dem 

öV, der Mitarbeit in öffentlichen Ämtern und Kommissionen, zur Hangsicherung im Spilhof, den Arbeiten 

am «Mösliweiher» und mehr.  

Sparmassnahmen Agglo3 Aargau Ost 

Noch im Januar 2018 hat der Stadtrat zum Beschluss des Bundesrates vom 17. Januar 2018, dass keine 

Projekte im Agglomerationsprogramm Aargau-Ost 3 mitfinanziert werden, schriftlich Stellung genom-

men. Von den beschlossenen Sparmassnahmen sind, neben vielen anderen Projekten im Kanton, unser 

Radwegprojekt beim Restaurant Waldheim und das Projekt Kapazitätsausbau und Sanierung Knoten 

Bibenlos, davon betroffen. Aus Gründen der Sicherheit und der Dringlichkeit hat der Stadtrat die zustän-

digen Stellen schriftlich dazu angehalten insbesondere das Radwegprojekt zu forcieren und verstärkt zu 

unterstützen. 

Sanierung und Verbreiterung K 361 Waltenschwil – Staffeln (Bremgarten) AO 

Gemäss Information des Departementes Bau, Verkehr und Umwelt im Kreis III wird mit diesen Arbeiten 

definitiv im Frühjahr 2019 begonnen. Da die BDWM im Jahr 2019 keine Bauarbeiten an der Bahnstrecke 

ausführen muss, wird kein Bus als Bahnersatz von Bremgarten via Hermetschwil – Waltenschwil – Woh-

len und zurück, im Einsatz sein. Während der Ausführung dieser Arbeiten wird die K 361 mit einer Voll-

sperrung belegt. 

Revision BNO, Zusammenführung und Begriffsharmonisierung 

In der 13-köpfigen Begleitgruppe, welche ihre Arbeit vor rund einem Jahr aufgenommen hat, arbeiten 

neben mir auch Felix With und Erich Stöckli aus unserem Ortsteil mit. Aktuell ist die Kommission im 

Endspurt mit dem Erarbeiten des räumlichen Entwicklungsleitbildes (REL). Darin werden Handlungsfel-

der definiert um daraus Massnahmen und Ziele zu formulieren. Der, in einer Unterkommission erarbei-

tete, kommunale Gesamtplan Verkehr (KGV) ist erstellt und kann dem Stadtrat zur Beschlussfassung 

unterbreitet werden. Betreffend Mitwirkung ist noch zu definieren wann und in welcher Form die Bevöl-

kerung einzubeziehen ist.  

Tempo 30 im Ortsteil Hermetschwil-Staffeln 

Nach einer Begehung sollen nun die Geschwindigkeitsniveaus V50% (50-Prozent-Geschwindigkeit) und 

V85% (85-Prozent-Geschwindigkeit) ermittelt werden. Woraus dann die entsprechenden Massnahmen 

bestimmt werden. Danach hat der Stadtrat einen Grundsatzentscheid zu fällen ob Massnahmen umzu-

setzen sind oder nicht. Für Massnahmen in Verbindung mit Tempo-30-Zonen ist gemäss Verordnung ein 

Verkehrsgutachten erforderlich. Welches von der kantonalen Fachstelle zu prüfen und genehmigen ist. 
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Buslinie 339 Bremgarten – Hermetschwil-Staffeln / elektronische Anzeigetafel 

Aktuell bleibt das Angebot für die Jahre 2018 und 2019 unverändert. Gemäss Infoschreiben im Juli 2017 

wird im Auftrag des Grossen Rates ein Sparprogramm öV ab den Jahren 2020 unter dem Titel «Haus-

haltsanierung» ausgearbeitet. Im Speziellen werden Angebote von Linien mit tiefer Kostendeckung 

und/oder tiefer Nachfrage überprüft und Kürzungen vorgeschlagen. Ob dies Auswirkungen für die Linie 

339 ab 2020 haben wird, ist noch nicht bekannt. Die Gemeinden werden rechtzeitig über geplante öV-

Massnahmen informiert um das weitere Vorgehen abzusprechen.  

Eine elektronische Abfahrtsanzeigetafel erfordert eine tägliche Einsteigerzahl welche 500 Fahrgäste 

übersteigt. Auf der Linie 339 zeigt die meistfrequentierte Haltestelle rund 60 Einsteiger pro Tag.  

Mitarbeit in öffentlichen Ämtern und Kommissionen 

Damit in der politischen Gemeinde von Bremgarten alle Ämter und Kommissionen besetzt sind, braucht 

es rund 90 interessierte Einwohnerinnen und Einwohner, die sich engagieren. Von diesen rund 90 Per-

sonen kommen aktuell 19 Personen aus dem Ortsteil Hermetschwil-Staffeln. Das ist schlicht weg 

GROSSARTIG! Gern hoffe ich auf ungebrochenes Interesse am Mitwirken und Mitbestimmen zu Guns-

ten der Allgemeinheit. Ich kann versichern, dass dieses Mitwirken wahrgenommen wird und nicht unbe-

merkt bleibt. 

Hangsicherung im Spilhof 

Die Arbeiten im Zusammenhang mit den Hangsicherungsarbeiten bei der Überbauung im Spilhof haben 

dank unermüdlichem Einsatz der verantwortlichen Bauverwaltung einen weiteren, wichtigen Schritt vor-

wärts gemacht. Zurzeit werden diese Arbeiten ausgeführt und sollten zeitnah endlich abgeschlossen 

werden können. Step by step gehen (hoffentlich) auch diese Arbeiten auf die Schlusskurve zu. 

Arbeiten am Mösliweiher 

Für diese Pflege- und Unterhaltsarbeiten hat die Stiftung Reusstal den Lead übernommen und ist feder-

führend. In Absprache mit dem Grundeigentümer werden verschiedene Arbeiten ausgeführt um eine 

Verlandung zu verhindern und um das Mösli als wertvolle Oase für mancherlei Kleingetier zu erhalten. 

Ein kleines Stück Naturschutz inmitten intensiv genutzter Landwirtschaftsflächen.  

Anschliessend an die Informationen durfte ich auf verschiedene Fragen der anwesenden Versamm-
lungsbesucherinnen und -besucher eingehen. An diesem Anlass, unbürokratisch Anregungen und Fest-
stellungen entgegen nehmen zu dürfen, schätze ich sehr. Ich spüre grosses Interesse am Geschehen 
und fühle mich sehr verbunden. 

Dem Vorstand des Forums und den Mitgliedern des Vereins danke ich bei dieser Gelegenheit für ihren 
Einsatz und das Interesse am Ortsteil Hermetschwil-Staffeln. DANKE…..☺ 
  
In diesem Sinn grüsst Sie            Doris Stöckli-Melliger, Vizeammann Bremgarten 
 
 
 

 

Good News 1 – Spartipps des Forums 

• Mit der Bremgarten Card ist es am Schalter der BDWM möglich, Mehrfahrkarten 

(6er-Karten) für den Raum Bremgarten zu einem um 2 Franken reduzierten Preis zu 

erhalten. 

• Parkieren auf dem Parkplatz Isenlauf: die erste Stunde ist gratis. 

-  

 

Good News 2 – Voranzeige Verbesserung Postauto-Verbindungen 

Das Postauto von Hermetschwil-Staffeln auf die Bahn ist häufig sehr knapp oder sogar 

leicht verspätet. Auf Antrag des Forums wird das Postauto ab dem Winterfahrplan am 

Morgen um 1–2 Minuten früher fahren. Wir hoffen, dass damit die Erreichbarkeit der 

Züge verbessert werden kann. 
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3. Freizeitclub Flachsee  

 

Der Freizeitclub ist weiterhin aktiv und ist mit einem vollen Programm ins neue Jahr 

gestartet. Gerne nehmen wir neue Mitglieder auf. Die Anlässe stehen auch Nicht-

Mitgliedern offen. 
 

 

Gestartet haben wir das Jahr 2018  

mit der Besichtigung der Brauerei Feldschlösschen in 

Rheinfelden. Ein toller Rundgang durch das Schloss mit 

Einblicken in die Bierbrau-Tradition hat uns erwartet. Dabei 

haben wir viel über die Entstehung des Bieres erfahren und 

konnten zum Abschluss die Ergebnisse auch degustieren. 
 
 

 

Am 1. Mai haben wir unsere traditionelle Blueschtfahrt durchgeführt. Wie es 

die Tradition will, war uns der Wettergott nicht gerade freundlich gestimmt 

und wir liessen die Motorräder zu Hause. So sind wir mit den Autos nach 

Schwyz gefahren und haben nach einem gemütlichen Mittagessen das 

Bundesbriefmuseum besucht. Die Führung durch einen Geschichts-

studenten war dabei ein absolutes Highlight. Voller Enthusiasmus wurden 

uns Fakten und Mythen der Schweizer Geschichte näher gebracht. Im 

Anschluss daran liess es sich ein Grüppchen nicht nehmen auch dem 

Schokolade-Produzenten Felchlin noch einen Besuch abzustatten. 
 

 
 
 

Weiter geht es noch im Mai mit einer Stadtbesichtigung in Zürich. 

Damit wir nicht allzu müde werden, ist die Fortbewegung mit Segways 

sichergestellt.  
 
 
 
 

An Fronleichnam werden wir die Glockengiesserei Rütsche in 

Aarau besuchen. Dabei werden wir einen Einblick in die 

Erstellung von Kirchenglocken und Kunstwerken erhalten und 

etwas über die 650-jährige Geschichte der Giesserei 

erfahren. 
 

Weiter geht es mit Go-Kart-Fahren, Besichtigung Flughafen-Feuerwehr, Velotour, Wanderung, 

Besichtigung Flughafen-Werft, Schokoladewerkstatt Callier, Paul Scherrer-Institut und unserem 

Jassnachmittag mit Fondueabend. 

Die Anlässe werden sowohl im Veranstaltungskalender von Bremgarten als auch auf unserer Homepage 

jederzeit einsehbar sein. Zudem erfolgen die Ausschreibungen zeitnah vor der Durchführung mit dem 

detaillierten Programm, sowie den Kontakt- und Anmeldeinformationen.  

Sie erreichen uns über unsere Homepage www.freizeitclub-flachsee.ch oder über eines der Vorstands-

mitglieder: 
 
Peter Ramel 
079 669 99 69 

 
Peter Glaus 
079 403 66 54 

 
Roger Bertschi 
079 404 99 63 

http://www.freizeitclub-flachsee.ch/
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4. Elternvereinigung EVHS  

Wer traut sich schon ohne weiteres, die sympathische Mami auf dem Spielplatz anzusprechen, oder 

kennt unbedingt den Namen der Nachbarn mit den gleichaltrigen Kindern?  

Hier kommen wir ins Spiel – bei der Elternvereinigung kann man ganz zwanglos mit anderen Familien in 

Kontakt kommen. Wer kleine und etwas grössere Kinder hat, findet bei uns ein abwechslungsreiches 

Angebot für Aktivitäten mit der ganzen Familie.  

 

Neu gibt es wieder eine Krabbelgruppe, die eine An-

laufstelle für junge Mamis bietet. Neue Babys bzw. 

Kleinkinder mit Begleitperson sind herzlich willkom-

men!  

 

 

Eine Premiere wird diesen August das Strassenfest 

sein; zusätzlich ist ein Plausch-Seifenkistenrennen 

geplant. 

 

Besonders beliebt sind das Ostereiersuchen, das 

Kerzenziehen, der Samichlausbesuch und natürlich 

das Dorfgrümpi, das viele Mannschaften aus der 

Umgebung anzieht. Vom Rand des Spielfelds ver-

folgt man das sportliche Geschehen der Kleinen 

und Grossen, und im Festzelt oder der Freiluftbar 

sitzt man bei einem Bier oder Wein beisammen und 

geniesst das feine Znacht. Wer bisher dieses som-

merliche Fest verpasst haben sollte, hat am            

16. Juni wieder Gelegenheit dazu.  

Für unsere Anlässe sind wir auf aktive Mithilfe angewiesen und freuen uns über nette Leute und tat-

kräftige Unterstützung für ein lebendiges Dorfleben. 

... Aber das ist noch längst nicht alles: Daten und weitere Details finden sich auf www.evhs.ch 
 
 

5. Hof-Anlässe 

 

bei Fam. Martin, Marianne und Oliver Waltenspül,  
Stafflerstrasse 50 / kontakt@mmwaltenspuel.ch 

 
31. Juli 2018  Feier zum 1. August ab  

18:00 h 

24./25. August 2018 Hoftheater - Oh Alpenglühn! Beginn 20:00 h 
 Buurehofküche ab  18.00 h  

 Info unter www.hof-theater.ch 

15./16. September 2018 Wädliässe  ab  11:00 h 
 mit Kasperli-Theater  um 15:00 h 

http://www.evhs.ch/
mailto:kontakt@mmwaltenspuel.ch
http://www.hof-theater.ch/
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Kurs Osterhasen giessen 

Kurs Wickel wirken Wunder 

 

6. Landfrauen Hermetschwil  

Was genau machen die Landfrauen? 

Viele wissen gar nicht, was die Landfrauen überhaupt machen und woher der Name kommt. 

Wir sind ein aktiver und vielseitig interessierter Frauenverein. Heute weist nur noch der Name «Land-

frauen» auf die ursprünglich bäuerliche Herkunft der Frauen hin. Die Ansicht, dass in unserem Verein 

die Türe «nur» für Bäuerinnen offensteht, stimmt längst nicht mehr. 

Jedoch unterstützen wir mit unserer Abgabe an den Dachverband, welcher in Brugg zu Hause ist, die 

berufliche Aus- und Weiterbildung der Bäuerinnen. Wir machen uns aber zweifellos für alle Frauen stark 

und setzen uns mit zeitgemässen und aktuellen Themen auseinander.  

Politisch sowie konfessionell sind wir neutral. Unsere Frauen, im Alter von Mitte zwanzig bis weit über 

siebzig, engagieren sich bei vielen Gelegenheiten zum Wohl unserer Gemeinde. Mit Stolz dürfen wir 

sagen, dass wir auch viele jüngere Mitglieder haben. 

In Kursen/Besichtigungen/Vorträgen zu verschiedenen Themen 

nehmen wir möglichst viele Interessen der Frauen wahr. Hier ein 

kleiner Einblick zu den vergangenen Anlässen:  

• Kurs «Wickel wirken Wunder» 

• Kurs «Osterhasen giessen» 

• Besichtigung Krematorium / Bestattungsinstitut 

In Kürze werden wir den Abwasserverband in Bremgarten besichti-

gen. 

Schauen Sie doch mal auf www.landfrauen-hermetschwil.ch. Viel-

leicht finden Sie einen Kurs oder Anlass, der Sie interessiert. Seit 

einiger Zeit sind wir auch auf Facebook zu finden. 

Nach dem Motto «stets offen für Neues» sind bei uns neue Mitglie-

der jederzeit ganz herzlich willkommen.  
 

 
Landfrauen Hermetschwil 

 
 
 

7. Fit mit Hermi-Fit 
 
Hast Du Lust in einer aufgestellten und gemischten Fitnessgruppe mitzuturnen? 
 
 

Für alle, die Lust haben, wird im Anschluss Volleyball ge-
spielt.  

Wir freuen uns auf neue Sportkollegen/Innen.  Hermi Fit 
 Büntacher 11, 5626 Hermetschwil 

 Yvonne Oldani 
 Tel. 056 631 88 70 / 079 462 55 44  

Jeden Montagabend 20.00h – 21.00h, Turnhalle  
Kinderheim Hermetschwil 

Unsere Leiterinnen Gudrun Kallauch, Nicole Burger,  
Jacqueline Bonsaver 

Programm Bodyforming, Pilates, Body Art 

Kosten Fr. 4.00, jeweils vor Turnbeginn 
zu bezahlen 

http://www.landfrauen-hermetschwil.ch/
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8. Muki-Turnen 
 

Auch diesen Winter trafen sich regelmässig am Montag-Vor-

mittag eine Schar Mukipaare in der Turnhalle des Kinder-

heims um abwechslungsreiche Turnstunden zu erleben. Wir 

liessen uns dieses Jahr entführen ins Märchenland und erleb-

ten zu verschiedenen Märchen lustige und lehrreiche Mu-

kistunden. Da wurde fleissig gesungen, gespielt, gerannt und 

auf verschiedenen Parcours ganz unterschiedliche Bewe-

gungsabläufe und Fortbewegungsformen erlebt. Das Turnen 

ist auf einer Geschichte oder ein Thema aufgebaut und 

spricht spielerisch alle Sinne der Kinder an. Natürlich werden 

auch die Mamis, Papis oder Grosis nicht vergessen und kom-

men so ein bisschen zu gesunder Bewegung.  

Mukiturnen ist für Kinder ab 2.5 bis 4.5 Jahren in Begleitung 

eines Erwachsenen gedacht. Die Staffler Kinder werden nach 

den Sommerferien wieder angeschrieben und das neue Mu-

kijahr beginnt nach den Herbstferien.  

Das Mukiturnen Hermetschwil ist dem Turnverein Bremgarten angegliedert und seit zwei Jahren setze 

ich den Coop Mukihit (entwickelt vom Schweizerischen Turnverband) um. Das Mukiturnen ist für die 

Kinder eine gute Gelegenheit zukünftige Kindergartenfreunde kennen zu lernen und auch für die Mamis 

eine schöne Gelegenheit Zeit mit ihrem Kind aktiv zu verbringen und gleichzeitig Kontakte im Dorf zu 

knüpfen.  

Seid ihr auch schon gespannt zu welchem Thema wir ab Herbst turnen? Ich freue mich auf viele Anmel-

dungen: Nadine Schmid siehe www.stv-bremgarten.ch  
 
 

9. Pontoniere Bremgarten  
organisieren Eidgenössisches Kräftemessen auf der Reuss  

 

Vom 29. Juni bis 1. Juli 2018 findet das 40. Eidgenössische Pontonier Wettfahren erneut in 

Bremgarten statt, nach 1939 und auch 1979. 

Was ist ein Pontonier? Das Wort ist lateinisch und bedeutet Brücke – ein Pontonier ist also ursprünglich 

ein Brückenbauer. Heute verwenden die Pontoniere für ihre Wasserfahrten sogenannte Übersetzboote 

oder Weidlinge aus Kunststoff. Der Weidling ist 10 Meter lang und 340 kg schwer, hinten und vorne im 

Spitz auslaufend, das Übersetzboot 9 Meter lang und 460 kg schwer, hinten abgeflacht für den Einsatz 

mit Motor. 

Das Wasserfahren wird heute als Sport betrieben, wobei jeweils zwei Wettkämpfer einen Fahrtrupp bil-

den. Steuermann und Vorderfahrer sind ein Team, welches das Schiff (Übersetzboot oder Weidling) auf 

optimale Weise auf dem Wasser fortbewegt und an den richtigen Ort hinführt. Dabei wird nicht nur Kraft 

gefordert, sondern auch Geschicklichkeit und genaue Kenntnisse des Wassers, die nur durch jahrelan-

ges Üben erworben werden können. 

Jährlich werden etwa vier gesamtschweizerische Wettfahren durchgeführt. Der Wettkampfparcours kann 

mit einem Hindernislauf auf dem Wasser verglichen werden. Es geht darum, verschiedene Übungsteile 

möglichst schnell und präzise sowie stilistisch einwandfrei zu absolvieren. 

Beim Einzelwettfahren durchfahren zwei Wettkämpfer die Übungsteile: Stachelfahrt auf Zeit – Abfahrt 

unterhalb einer «Stange» oder eines «markierten Felsens» – Einfahren in «Brückenlinie» – Durchfahrt 

zwischen markierten Pfeilern – Landung auf ein bestimmtes Ziel. 
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Bei Sektionswettfahrten kommen noch eine gemeinsame Stachelfahrt und ein Übersetzen in Linie 

dazu. Bei diesen Phasen wird auch die Zusammenarbeit der ganzen Sektion beurteilt. Eine Gruppe be-

steht aus mindestens drei, höchstens aber fünf Schiffen. Grössere Sektionen fahren deshalb in mehreren 

Gruppen. 

 

Am Eidgenössischen Wettfahren werden neben den oben genannten auch Spezialwettkämpfe ausge-

tragen: 200 m Schwimmen – Einzelschnüren verschiedener Knoten auf Zeit und ohne Fehler – Schnüren 

eines Objektes in der Gruppe auf Zeit und ohne Fehler – Bootfähren-Bau über einen Fluss auf Zeit. 

 

Das Fest auf der Reuss – chum doch au  

Am Eidgenössischen Pontonier-Wettfahren in Bremgarten werden 1200 Wettkämpferinnen und Wett-

kämpfer aus rund 40 Vereinen in verschiedenen Kategorien während drei Tagen in sechs Disziplinen 

gegeneinander antreten. Auch bezüglich Unterhaltung und Kulinarik hat das Fest einiges zu bieten. Als 

grosser Höhepunkt erfolgt das Rangverlesen am Sonntag. Der jeweilige Sieger pro Kategorie ist gleich-

zeitig der neue Schweizer Meister. 

 

Wir sind voll auf Kurs 

Sehr zufrieden äusserte sich René Wendel zum 

Stand der aufwendigen Organisation:  

«Als sich der Verein vor vier Jahren an der GV ent-

schloss, das Eidgenössische durchzuführen, stand 

das OK schon fest. Die ersten richtungsweisenden 

Entscheide waren getroffen und die Freude auf die-

sen Grossanlass wuchs mit unserer Arbeit. Wir nutz-

ten die lange Vorbereitungszeit gut und sind voll auf 

Kurs. Es ist eine grosse Herausforderung und 

gleichzeitig auch eine grosse Ehre, dass der Ver-

band unseren Verein ausgesucht hat, um seinen 

125. Geburtstag in Bremgarten zu feiern. Schon am 

Anfang stand fest, dass wir mit unserem Anlass auf 

dem Boden bleiben möchten. Es war uns wichtig, nie 

die gute Kameradschaft, die bei uns zwischen Jung 

und Alt herrscht, aufs Spiel zu setzen. Für die Unter-

stützung von elf Vereinen, vielen Einzelhelfern, Sponsoren-Beiträgen, Behörden, Gewerbe und Ortsbür-

ger sind wir sehr dankbar. Ich schätze es auch sehr, dass ich auf so viel Verständnis meines Arbeitgebers 

und nicht zuletzt meiner Ehefrau zählen darf.» 

 

Alles Weitere zu unserem Verein und zu den Wettkampftagen vom 29.Juni bis 1. Juli 2018 finden Sie  

unter www.pontoniere-bremgarten.ch 

 
  

Links: René Wendel, Hermetschwil,  
OK-Präsident 40. Eidgenössisches Pontonierwettfahren 

Rechts: David Wietlisbach, Hermetschwil,  
Präsident Pontoniere Bremgarten 

 

http://www.pontoniere-bremgarten.ch/
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10. Schule  
 

Familien- und schulergänzendes Betreuungsangebot  

Der Eintritt in den Kindergarten und in die Schule verändert den Alltag der Eltern und Kinder und stellt 

vor allem berufstätige Eltern vor einige Herausforderungen. Die Stadt Bremgarten unterstützt die Fami-

lien mit einem gut ausgebauten und pädagogisch geführten Betreuungsangebot: 

 

Im Schulhaus Staffeln  Im Kornhaus Bremgarten 

- Mittagstisch - Ferienangebot 

- Blockzeitenbetreuung - Betreuung an schulfreien Brückentagen 

- Hausaufgabenbetreuung  
 

Schnupper-Mittagstisch für Kinder und Senioren 

Wenn Kinder und ältere Menschen sich austauschen, profitieren alle. 
Unser Ziel ist es: Im Ortsteil Staffeln von Montag bis Freitag jeweils im Schulhaus ein schmackhaftes, 
gesundes Mittagessen anzubieten.  

Vor und nach dem Essen dürfen die Kinder auf dem Schulhausplatz oder drinnen im Schulhaus unter 
Aufsicht spielen oder auch einfach nichts tun.  

Zurzeit sind es nur an vereinzelten Tagen wenige Kinder. Dies möchten wir gerne ändern. 

  

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

Am Montag, 2. Juli und Donnerstag, 5. Juli öffnen wir für Kinder vom Kindergarten bis 

Oberstufe und die Senioren die Türen und heissen dich oder Sie herzlich willkommen. 
 

Die Schnupper-Mittagessen  

(Salat, Gemüse, Reis/Teigwaren/Kartoffeln, Fleisch und Dessert)  

kosten für die Kinder Fr.10.— und für die Senioren Fr.13.--.  

Der Menueplan ist ab 11. Juni auf der Homepage aufgeschaltet. Der grosse  

Vorteil ist, dass jede Person sich das Essen nach ihrem Geschmack selber zusam-

menstellen kann.  

 

Haben wir deine oder Ihre Neugier geweckt? Die Leiterin, Frau Valeria Torchia steht für Fragen zur 

Verfügung oder nimmt die Anmeldungen bis spätestens 18. Juni per Telefon 079 938 24 87 gerne 

entgegen. Es hat je acht Plätze zu vergeben und es gilt: «De Gschwinder isch de Schnäller». 

    

Wir freuen uns, dich oder Sie im Nebenraum beim Gemeindesaal an einem der Schnuppertage zu    

sehen und kennen zu lernen. 

 

Details finden Sie auf der Homepage des Vereins Tagesstrukturen Bremgarten  

www.tagesstrukturen-bremgarten.ch 

Die Anmeldung für das neue Schuljahr wird gleichzeitig mit der Abgabe der Stundenpläne erfolgen. 

  

http://www.tagesstrukturen-bremgarten.ch/
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Schulbibliothek - Neues Leseabenteuer in Hermetschwil-Staffeln 

Dadurch, dass die Schule Hermetschwil freudigerweise Schülerzuwachs verzeichnen darf, wurde der 

bisherige Raum der Bibliothek als Schulzimmer umgenutzt. Für die Schulbibliothek konnte stattdessen 

der Raum über dem Dorfladen im Dachstock des ehemaligen Gemeindehauses bezogen werden. Dieser 

grosse und sonnige Raum, welcher früher schon als Schulraum und Spielgruppenraum genutzt wurde, 

konnte unter Mithilfe vieler fleissiger Mamis aus Hermetschwil an zwei Nachmittagen in Rekordzeit ein-

gerichtet werden. 

 

Rund 8-12 kleine Bücherwürmer besuchen die Bibliothek jeweils am Donnerstagnachmittag.  

Auch für die Eltern soll sich dabei ein gemütlicher Ort entwickeln, wo sich Bücherfreunde zum ungezwun-

genen Austausch treffen können. Der Lesehunger der Kinder wird dabei gestillt und den Eltern steht ein 

Regal zum Gratisaustausch von Erwachsenenbüchern zur Verfügung, ebenso wie eine Kaffeemaschine! 

 

 

Stimmen der Kinder… 

• Giulien meint, es sei schade, dass man nur drei Bücher anstatt sechs pro Mal ausleihen darf.  

• Tim beschreibt das Ganze als so gut, dass man da nichts mehr verbessern kann.  

• Valentin gefällt speziell das coole Sofa und das Dankesplakat der Lehrpersonen. Ein weiterer Sitz-

sack würde noch mehr Spass machen, wie er meint.  

• Daneben sucht Giosué ganz spezielle Wissensbücher zu Themen, welche nicht immer in der 

Schule durchgenommen werden. Ihm gefällt die Büchervielfalt.  

 

Für Bücherwünsche der Kinder wie auch der Lehrpersonen liegt in der Bibliothek eine Liste auf. 

 

Für die Zukunft freut sich die Schulbibliothek über zahlreiche Leseratten und hofft, auch am neuen 

Standort zahlreiche Leserinnen und Leser, ob jung oder alt, begrüssen zu dürfen. 

 

Weitere Angebote wie Lesezirkel oder Märchenstunde für die Kleinen und eine erweiterte Öffnungszeit 

sind in Planung.  

 

Bis dahin begrüsse ich Sie herzlich am neuen Standort jeweils donnerstags von 15 Uhr bis 16 Uhr. 

 

Für die Bibliothek  Fabienne Fuchs 
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11. Ein jahrzehntelanges Engagement für Menschen ab 60 Jahren  
 

Seit 30 Jahren arbeitet Käthy Degelo als freiwillige Mitarbeiterin im Auftrag von Pro Senectute Aargau 

als Ortsvertreterin von Hermetschwil-Staffeln. 

Pro Senectute Aargau ist eine gemeinnützige Stiftung für alle Fragen rund ums Alter für Personen ab 

dem 60. Altersjahr mit dem Ziel, die Lebensqualität für alle Personen ab sechzig zu erhalten und/oder zu 

verbessern. 

Die Ortsvertreterin besucht alle Jubilare anlässlich ihres 75. Geburtstags und orientiert persönlich über 

die vielfältigen und wichtigen Angebote von Pro Senectute Aargau.  

Die präventiven Freizeitangebote beinhalten allein im Bezirk Bremgarten 44 Sportgruppen in Fitness 

und Gymnastik, Aqua-Fitness, Nordic Walking/Walking, Tanzen, Wandern, Radsport und Mountainbike, 

die sich regelmässig wöchentlich oder 14-tägig treffen. Auch in Sachen Bildung und Kultur wird in unse-

rem Bezirk einiges geboten: div. Sprachkurse, Informatik und Neue Medien, Gestalten und Spielen, Füh-

rungen, regelmässige Treffen, etc. 

Die unterstützenden Angebote bieten folgende Dienstleistungen an: kostenlose Sozialberatung, Haus-

hilfe- und Betreuungsdienst, externer Wäschedienst, administrativer Dienst, Steuererklärungsdienst, und 

weitere.   

 

Zusätzlich nebst ihren Aufgaben als Ortsvertreterin leitet Käthy Degelo für unsere Gemeinde Hermet-

schwil-Staffeln folgende Angebote im Namen der Pro Senectute Aargau: 

• Fitness & Gymnastik, wöchentlich mittwochs 10:00–11:00 Uhr, Gemeindesaal (ohne Schulferien)  

• Spielnachmittag, jeden 2. Dienstag pro Monat, 14:00–17:00 Uhr, Dorfstube  

(ohne Juli, August, September) 
 

Nebst den Engagements im Namen von Pro Senectute leitet Käthy Degelo privat und freiwillig jeden        

3. Montag im Monat, um 12:00 Uhr, im Restaurant Waldheim den Mittagstisch. 

Für alle von ihr durchgeführten Angebote ist keine Anmeldung erforderlich. Es kommt, wer kommen 

möchte oder kann – alle ab sechzig sind herzlich willkommen! 

 

 

 

 

 

 

Dem grossen und langjährigen Engagement von  

Käthy Degelo gebührt grosser Dank! 

 

 

 

 
 

 

 

Anfragen betreffend Angebote Hermetschwil-Staffeln: Käthy Degelo, Tel. 056 633 58 36 

Anfragen für alle Angebote von Pro Senectute Aargau, Beratungsstelle Bezirk Bremgarten,  

Tel. 056 622 75 12, info@ag.pro-senectute.ch.  
 
 
 
 
 
 

mailto:info@ag.pro-senectute.ch
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12. Pfarrei Bruder Klaus  

  Wir feiern – 20 Jahre Pfarreirat Hermetschwil-Staffeln 

Am 28. April waren aktive und ehemalige Pfarreirätinnen und –räte 

zum Jubiläumsausflug nach Kaiserstuhl und Wislikofen eingeladen.  

 

 

 

20 Personen freuten sich auf die Reise 

und liessen die Tätigkeiten des Pfarrei-

rates in ihren persönlichen Erinner-

ungen aufleuchten.  

Gründer P. Bonifaz Klingler, verstorben      

am 31. Mai 2017, begleitete die Gruppe              

in Gedanken, Bildern und Worten. 
 
 

 
Den zweiten Akt des Jubiläums feiern wir mit der ganzen Pfarrei  
am Sonntag, 16. September 2018  

10 Uhr  Ökumenischer Erntedank- und Jubiläumsgottesdienst mit Pfrn. Corinne Dobler und  
  Diakon Ueli Hess, mit Katechetinnen und Kindern mitgestaltet. 

Anschl. Apéro riche im Klosterhof und Unterhaltung 
im Klosterhof mit dem Trionettli. 

Es laden ein: Pfarreileitung, Pfarreirat und Kirchgemeinde Hermetschwil-Staffeln. 

 

Bedürfnisabklärung für das Pfarrschürli 

in Hermetschwil, an der Käsereistrasse. Die Kirchgemeinde ist dessen Besitzerin. Sie möchte evaluieren 

wozu es künftig besser genutzt werden kann. 

Dazu sind Sie liebe Leserin, lieber Leser aufgerufen. Sollten Sie 

eine zündende Idee dafür haben, melden Sie sich bei Thomas 

Oberthaler, oberthaler@bluemail.ch.  

 

 

 

 

 

 
 

Eine Arbeitsgruppe wird die Ideen auf ihre Machbarkeit 

prüfen. Natürlich muss der finanzielle Aufwand für die 

Kirchgemeinde tragbar sein.  

Wir danken für Ihre Kreativität. Die Kirchenpflege.  

Beim Apéro spielt das Trionettli auf. 
Zwei Burschen mit Hosenträgern und ein Frauenzimmer  
in Grosis Kluft spielen bekannte und noch unbekannte  
Lieder aus der Heimat.  
Schweizer «Folkslieder» als roter Faden, gewürzt mit  
Publikumsanimation, Improvisation und Situationskomik. 

http://bruderklaus.com/?id=101
mailto:oberthaler@bluemail.ch
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwirmeWQ8-HaAhWuMewKHWLPAa4QjRx6BAgBEAU&url=https://trionettli.ch/&psig=AOvVaw2D8SusclSSUnkPcUE_eIW7&ust=1525174263492061
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13. Dorfladen – Fragen des Forums (Interview) 

 

Der Dorfladen mit Bistro und Postagentur in Hermetschwil-Staffeln erfüllt vielfältige Bedürfnisse der Be-

völkerung und hat sich zu einem beliebten Treffpunkt entwickelt. Dafür möchten wir Ihnen, Frau Haueter, 

und Ihrem Team herzlich danken. Es ist in der heutigen Zeit von Online-Diensten und Mobilität sicher 

nicht einfach einen Dorfladen erfolgreich zu führen. Das Forum möchte Ihnen mit einigen Fragen Gele-

genheit geben, Ihren Laden der Bevölkerung noch näher zu bringen. 

Hat sich das Einkaufsverhalten seit dem Start des Ladens verändert? Wenn Ja, wie?  

Besten Dank für das Intro. Sehr gerne nutzen auch wir diese Gelegenheit um uns bei all unseren Part-

nern und Kunden für die gute Zusammenarbeit zu bedanken. Nun zu Ihrer Frage; unbedingt! Am Anfang 

war seitens der Dorfbevölkerung ein beschnuppern des Ladens und des Verkaufspersonals da. Heute 

hingegen kaufen 70 % unserer Kunden mehrmals bei uns ein und das beweist, unser Tun als normativ. 

Welche Wünsche aus der Kundschaft konnten Sie  

umsetzen?  

Die Erweiterung der Frische. Es ist unglaublich was unsere 

Stammkunden an Fleisch, Molkerei-Produkten, Brot, Patis-

serie und Gemüse einkaufen. Auch der Kolonial-Bereich 

macht bei uns ganz schön mit. Neu führten wir auch die Mit-

nahme von Hot-Sandwiches und Pizzas ein, einfach Ham-

mer. Nicht zu vergessen unser Wein-Sortiment (teilweise 

auch aus dem Gastronomiebereich) mit den regelmässigen 

Monatsaktionen, usw... 

Ein ausgewogenes Sortiment ist sicher das A und O eines Ladens. Welche Schwerpunkte setzen Sie? 

Wie bereits erwähnt auf unsere Frische und das macht unser Kernsortiment aus. Man muss sich das 

mal vorstellen, wir werden täglich mit Gemüse und Früchten, Fleisch, Molkerei-Produkten (neu beliefert 

uns die Firma Emmi direkt) und je drei Mal in der Woche mit Jowa- und Hiestand-Produkten beliefert. 

Famos, was hier unser Dorfladen performt. Zum Kernsortiment haben wir immer Aktionen in Zusammen-

arbeit mit der Firma Feldschlösschen oder Jowa (selektive Aktionssortimente) und, was auch nicht fehlen 

darf, unser Abrundungs- und Ergänzungs-Sortiment... 

Der Anspruch an Qualität ist gross. Welche Kriterien gilt es für Sie besonders zu beachten?  

Qualität kann man nur erreichen durch tägliche Belieferungen, strenge Eingangs-Qualitätskontrollen, die 

den HACCP, LMG und LMHV unterliegen, und durch einen lückenlosen internen und externen Informa-

tionsfluss. Die Ausbildung am Arbeitsplatz wird durch das ausgebildete Personal sichergestellt. Die Kla-

viatur unserer Arbeitsqualität richtet sich bedingungslos nach dem Erwähnten. Diesbezüglich haben wir 

auch gegenüber unseren Lernenden eine Verpflichtung. 

Aktionen, Rabattcoupons, Märkli u.ä. werden im Detailhandel häufig angewendet um Kundschaft anzu-

locken und an das Geschäft zu binden. Welches sind Ihre «Lockvögel»?  

Der Ausdruck «Lockvogel» stammt aus den früheren Zeiten, und dazumal war es nicht der gute Migros- 
Gründer sondern der Denner-Gründer Karl Schweri, der diesen Ausdruck zum Durchbruch brachte. 
Heute gibt es keine Lockvögel mehr, denn diese Kundengruppe basiert und stützt sich auf die «Geiz ist 
Geil» Mentalität. Unsere Kundenbindungen basieren in Form der Interaktion, der Einfachheit, der Er-
reichbarkeit, der Unkompliziertheit, der Innovation usw. Was wir auch tun; Gemüsetaschen für              
CHF 2.00, oder Süssgebäck des Vortages – in der Anzahl vier – für CHF 2.00, oder Brot des Vortages 
für CHF 1.00 anbieten. Die Wein Monats-Aktionen kommen sehr gut an, oder aber auch unsere regel-
mässigen Aktivitäten in Form von Neuheiten, oder ein Kauf kombiniert mit Goodies (Beispiel demnächst 
bei uns, beim Kauf von zwei sechser Pack Feldschlösschen erhält man ein Grill-Set geschenkt.)  
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Zudem haben wir unseren beliebten Brot-Pass (fünf Brote kaufen und das sechste erhält man als Bonus) 

oder unser Rubbel-Sandwich-Los (bei drei identischen Sandwiches erhält man dieses gratis, oder Kaffee 

und Kuchen für CHF 4.95. Ganz vergessen habe ich unseren Top-Kaffee Lavazza. Egal ob Capuccino, 

Latte Macchiato, Schale, Kaffee Crema, Espresso, Tee usw. Alles ist zum Einheitspreis für CHF 3.50 zu 

haben...  Top oder? 

Zunehmend mehr Menschen bevorzugen, aufgrund eines bewussteren Umganges mit der Natur, Bio-

Produkte. Der Dorfladen führt bereits ein kleines Biosortiment. Ist eventuell ein Ausbau geplant? Was 

spricht dafür? Welche Hindernisse könnte es geben? 

Ich hole bewusst ein bisschen aus. Die Nutzung des Marketings ist ein gutes Tool.  

Ich bin mir da nicht so sicher. Die Discounter pushen gewaltig und drücken den Preis nach unten. Das 

kann nicht nachhaltig sein und man verschont somit weder die Natur noch die, die damit im Inneren 

Leben. Wir haben ein kleines Bio Sortiment und unterstützen somit auch die, von welchen wir mit Sicher-

heit wissen, dass es den Nutztieren auch wirklich gut geht. 

Sind in naher Zukunft andere Neuerungen geplant?  

Eine Erweiterung der Enz Premium Pro-

dukte. Hier geht es um Naturprodukte (keine 

Industrieartikel), die traditionell hergestellt 

werden. Ob Bergkäse oder Fleisch-Speziali-

täten, Würste oder Backwaren alles wird in 

Schweizer Kleinbetrieben, im Thurgau, her-

gestellt. Erhältlich ab KW 18 und nur bei 

uns... 

Gibt es Aufgaben, die schwierig umzusetzen 
sind? 

Nein, alle Aufgaben sind lösbar. 

Was wünschen Sie sich von der Dorfbevölkerung? 

Der grösste Wunsch wurde uns durch die Dorfbewohner bereits erfüllt. Wir bewegen uns in Richtung 

viertes Geschäftsjahr in einem sehr hart umkämpften Markt.  

An dieser Stelle möchte ich mich im Namen der gesamten Crew herzlich bedanken.  

 Freundlichst Ihre Susanne Haueter 

Das Forum bedankt sich für die aufschlussreichen Antworten. 

  



 

16 

Photovoltaikanlage der EHS in Staffeln 

14. Elektra Hermetschwil - Unser Projekt «EHS Energiezukunft 2050» 

 

 

Ausgangslage: Energiestrategie 2050 

Die Schweiz verfügt heute über eine sichere und kostengünstige Energieversorgung. Die Energiemärkte 

auf nationaler und internationaler Ebene befinden sich jedoch schon seit längerer Zeit im Umbruch, was 

auf mehrere Gründe zurückzuführen ist. 

Aufgrund des 2007 verabschiedeten Stromversorgungsgesetzes wurde der Schweizer Strommarkt «teil-

liberalisiert», d.h., Grosskunden können ihren Stromanbieter frei wählen. Wann die endgültige Marktöff-

nung für kleinere Bezüger kommen wird, ist momentan noch offen. Ebenfalls hängig ist ein Stromabkom-

men mit der EU, das u.a. vom weiteren Verlauf des bilateralen Weges abhängt. Nach der Katastrophe 

im japanischen Atomkraftwerk Fukushima 2011 hat der Bundesrat zudem den schrittweisen Ausstieg 

aus der Kernkraft entschieden. Die Schweiz gehört auch zu den Vertragsstaaten des Pariser Klimaab-

kommens von 2015, das eine wesentliche Reduktion der Treibhausgasemissionen anstrebt.  

Um die Schweiz für diese Herausforderungen zu wappnen, hat der Bundesrat die Energiestrategie 2050 

entwickelt. Mit der Annahme des revidierten Energiegesetzes am 21. Mai 2017 hat das Stimmvolk dies-

bezüglich eine wichtige Weichenstellung vorgenommen. Das Gesetz sieht den Ausbau der Energiepro-

duktion aus erneuerbaren Quellen sowie eine Reduktion des Energieverbrauchs dank verbesserter Ener-

gieeffizienz vor. Der Bau neuer Kernkraftwerke wird ebenfalls verboten.  

Fazit: Die Schweiz kann so ihre Abhängigkeit von importierten fossilen Energieträgern reduzieren und 

gleichzeitig die einheimischen erneuerbaren Energien stärken, Stichwort «Energiewende». Nicht zuletzt 

schafft die neue Energiepolitik des Bundes Arbeitsplätze und sorgt für mehr Investitionen in der Schweiz. 
 

Vergangenheit: Blick in die Geschichte der Elektra 

Kehren wir kurz zu den Anfängen der Elektrizitätsgenossenschaft Hermetschwil-Staffeln im Jahr 1911 

zurück. In dieser Zeit wird für die Einführung von «elektrischem Licht und Kraft» in einer Anzahl von 

Reusstalgemeinden geworben. Auch der Gemeinderat von Hermetschwil wird mit Vorträgen über dieses 

Vorhaben im Sommer 1911 informiert. 

Hermetschwil gehörte damals nicht zu den Gemeinden, welche sich aufgeschlossen in Bezug auf die 

neue Stromtechnik zeigten. Die Haltung der Hermetschwiler der Elektrizität gegenüber glich derjenigen 

vieler Zeitgenossen. Sie schwankte zwischen Skepsis, Zurückhaltung und purer Ablehnung, die auch 

religiös begründet wurde. Mit dem «Teufelswerk Elektrizität» wollte man nichts zu tun haben! 

Die Strombefürworter hatten in dieser Zeit wirklich keinen leichten Stand in unserer Gemeinde. Es 

brauchte viel Überzeugungsarbeit von engagierten, vorausdenkenden Leuten, um die Vorbehalte der 

Hermetschwiler aus dem Weg zu räumen. Nicht zuletzt trug die Gründung der Elektra Hermetschwil dazu 

bei, die misstrauisch eingestellte Bevölkerung von den Vorteilen der Elektrizität zu überzeugen. Die 

Elektrifizierung hielt schliesslich Einzug im Dorf – Häuser und Scheunen wurden fortan angeschlossen. 
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Gegenwart: Photovoltaikanlage 

Damit der Slogan «Unsere Elektra – Ihr Dienstleister für Energie, Kommunikation, Dorfbeleuchtung und 

Dorfladen» auch in Zukunft gilt, arbeitet die Elektra Hermetschwil-Staffeln an einer nachhaltigen Ener-

giestrategie. Dies ganz im Sinne der Elektra-Gründer von 1911, die schon anno dazumal eine Zukunfts-

vision Wirklichkeit werden liessen.   

Im Juli 2017 wurde das Projekt «EHS Energiezukunft 2050» gestartet, das sich aus den beiden Teilpro-

jekten «Photovoltaikanlage (PVA)» und «Elektromobilität» zusammensetzt.  

Die Elektra Hermetschwil-Staffeln spielte schon seit einiger Zeit mit dem Gedanken, an einem Gebäude 

in ihrem Versorgungsgebiet eine PVA zu installieren und so einen Beitrag an die Energiestrategie 2050 

zu leisten. Das erste Teilprojekt konnte bereits am 28. März 2018 mit der Inbetriebnahme einer Anlage 

auf dem Dach des ehemaligen Gemeindehauses in Staffeln abgeschlossen werden, und dies notabene 

in einer rekordverdächtigen Durchlaufzeit. Die so produzierte elektrische Energie wird in das Netz der 

Elektra eingespiesen und ist Teil des Strommixes, der Ihre Steckdose versorgt.  

Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen Beteiligten für die tolle Kooperation und die tatkräftige Un-

terstützung bei der Realisierung einer Photovoltaikanlage in unserem Verteilnetz. Sie alle haben dazu 

beigetragen, dass dieses Projekt so schnell in die Tat umgesetzt werden konnte. 
 

Zukunft: Elektromobilität 

Für das zweite Teilprojekt «Elektromobilität» hat die Planung bereits begonnen. Projektiert ist eine La-

destation für Elektrofahrzeuge beim Dorfladen, die mit dem in der PVA generierten Strom «betankt» 

werden sollen. So kann die vor Ort produzierte Solarenergie nutzbringend für Mobilitätszwecke unserer 

Gemeinde verwendet werden. Auch der Dorfladen/Bistro wird mit Sicherheit von diesem Standort profi-

tieren. Abgerundet wird das Teilprojekt mit dem Kauf eines Elektroautos, welches die Elektra allen inte-

ressierten Dorfbewohnern zur Verfügung stellen wird. 

 
Daten der Photovoltaikanlage Staffeln  

Leistung 75.24 kWp 

Ausrichtung Azimut -110 NO / +70 SW 

Fläche 420 m2 

Solarpanel 
396 Stück 
INTEGRAL 2 Modul 190 W GG mono 

Wechselrichter 4 Stück Fronius 

Jährlicher Ertrag 63‘000 kWh (approximativ) 

Die durch die PVA produzierte Energie wird separat gemessen. Gemäss gesetzlichen Vorgaben werden 
die Daten täglich per Zählerauslesung/-fernauslesung (ZFA) via M2M an die Pronovo AG (vormals 
Swissgrid) übermittelt. Physisch wird der Strom im Netz der Elektra Hermetschwil verbraucht. 

 

Eine offizielle Einweihung und Begehung der neuen Photovoltaikanlage findet zu einem späteren Zeit-

punkt statt. Gerne werden wir Sie darüber rechtzeitig informieren. 

Ihre Elektra Hermetschwil-Staffeln 
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15. Kiesabbau «Rauestei» 

 

Informationsanlass vom 28. Mai 2018 zum Thema: 

Kiesabbau «Rauestei» durch die Firma Heinrich Müller, Kieswerk & masch. Erdarbeiten in Stetten 

 

Am Montag, 28. Mai 2018 gab es für die Bevölkerung im Ortsteil Hermetschwil-Staffeln eine Informati-

onsveranstaltung zum Projekt «Kiesabbau Rauestei». Dieser Kiesabbau ist ein Traktandum an der Orts-

bürgergemeinde- (nachfolgend OBG) vom 05. Juni 2018 sowie an der Einwohnergemeindeversammlung 

(nachfolgend EWG) vom 14. Juni 2018. 

 

Die ersten Kontakte und Gespräche, im Zusammenhang mit diesem Kiesabbauprojekt, fanden noch vor 

dem Zusammenschluss von Bremgarten mit Hermetschwil-Staffeln statt. Die Mitteilung der kantonalen 

Fachstelle, dass nur ein Abbau des gesamten Abbauvolumens im Gebiet Rauestei, Galgehölzli und 

Rüsshalde Aussicht auf eine Bewilligung hat, verlangte eine vertiefte und enge Zusammenarbeit im Pro-

jekt.     

 

Im Gebiet Rauestei, Galgehölzli und Rüsshalde befindet sich eine im Richtplan des Kantons Aargau 

eingetragene Kiesabbauzone. Dieses Gebiet teilen sich drei involvierte Grundeigentümer. Dazu gehören 

die OBG, sowie die EWG. Gemeinsam strebt man nun diesen Kiesabbau, sowie eine nachfolgende Wie-

derauffüllung mit sauberem Aushubmaterial, an. Gesamthaft geht man von einem Abbauvolumen von 

ca. 1‘937‘000 m3 aus und der Flächenanteil am gesamten vorgesehenen Abbaugebiet beträgt 8.86%, 

respektive 18.11%.  

 

Die Parzelle der OBG liegt, von Hermetschwil-Staffeln Richtung Bremgarten gesehen, hinter der Parzelle 

der EWG. Ohne vorab das Kiesvolumen auf der Parzelle der EWG abzubauen, kann die Parzelle der 

OBG nicht abgebaut werden. Wobei die Parzelle der EWG mit einer Altlast (alte Gemeindedeponie Her-

metschwil «Spannhölzli» – AA4069.0001-1) belastet ist. Diese Deponie ist weder als sanierungs- noch 

überwachungspflichtig eingestuft. Soll diese Parzelle abgebaut werden, ist zwingend auch die Altlast zu 

sanieren. Beide Parzellen sind bewaldet und nach der Wiederauffüllung aufzuforsten.    

 

Abbaugebiet der Einwohner- und  
Ortsbürgergemeinde 
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In einem Dienstbarkeitsvertrag werden ordnungsgemäss die Rechte und Pflichten beider Vertragspar-

teien definiert sein. Damit räumen die EWG und OBG der Firma Heinrich Müller das Recht ein, auf den 

vereinbarten Grundstücken, gemäss der rechtsgültigen Bewilligung, Moränenkies abzubauen und das 

abgebaute Volumen mit sauberem Aushub wieder aufzufüllen. Für die EWG, sowie die OBG, wird je ein 

separater Dienstbarkeitsvertrag ausgefertigt.  

 

Die Sanierung der Altlast soll gemäss Dienstbarkeitsvertrag von der Dienstbarkeitsberechtigten zu einem 

Fixpreis übernommen werden. Mit der Sanierung der Altlast eliminiert die EWG ein potenzielles Risiko, 

EWG und OBG werden für den abgebauten Kies entschädigt und der Unternehmer kann mit dem Kies-

vorkommen beider Gemeinden einen Ertrag erwirtschaften.  

 

Die OBG und die EWG sollen sich an den Deponiesanierungskosten beteiligen.  Aufgrund von Verhand-

lungen ist der Verteiler wie folgt festgelegt worden: EWG 50%, OBG 30%, Unternehmer 20%. 

 

Vorteile Einwohnergemeinde: 

Die Altlast wird vor bzw. mit dem Abbau vollständig saniert. Damit wird auch die latente Verpflichtung 

einer allfällig späteren Sanierung aufgehoben.  

Die Ortsbürgergemeinde beteiligt sich zu 30% an der Altlastensanierung, die Dienstbarkeitsberechtigte 

mit 20%.  

Der Kiesabbau und die Wiederauffüllung werden entschädigt (netto CHF 3.67/m3), was rund  

CHF 0.7 Mio. entspricht.  

Die Einwohnergemeinde erhält für die Dauer der Abbau- und Wiederauffüllungsarbeiten und über das 

ganze Volumen eine Inkonvenienzentschädigung von CHF 1.00/ m3, was während der gesamten Ab-

bauzeit rund CHF 1,7 Mio. zusätzliche Einnahmen ergibt. 

 

Vorteile Ortsbürgergemeinde: 

Der Kiesabbau und die Wiederauffüllung werden entschädigt, was rund CHF 0,86 Mio. entspricht.   

 

Nachteile Einwohnergemeinde: 

Aus dem Abbau, der Wiederauffüllung mit Rekultivierung sowie aus dem Betrieb der semimobilen Auf-

bereitungsanlage ist mit gewissen Lärm- und Staubimmissionen über einen längeren Zeitraum zu rech-

nen. 

 

Nachteil Ortsbürgergemeinde: 

Die solidarische Kostenbeteiligung an den Depotsanierungskosten hat negative Auswirkungen auf den 

Ertrag.  

 

Das Geschäft kann nur weiterverfolgt werden, wenn beide Gemeindeversammlungen ihren Dienstbar-

keitsvertrag für den Kiesabbau und die Wiederauffüllung genehmigen. 
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